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Übung: Fragen im Vorstellungsgespräch
Mit welchen Antworten überzeugst du Arbeitgeber von dir?

Manfred Theunert ist Leiter der Berufsausbildung bei BMW. Zu seinen Aufgaben gehört es, Vorstellungsgespräche zu führen. planet-beruf.de hat er einige typische Fragen verraten. In der Übung kannst du herausfinden, ob du weißt, mit welchen Antworten du überzeugst.
„Wir möchten herausfinden, ob ein/e Bewerber/in Talent für den Beruf hat und ob er oder sie zu unserer Firma passt“, sagt Manfred Theunert. Bei der Beantwortung der Fragen im Vorstellungsgespräch ist deshalb Ehrlichkeit ganz wichtig. Es bringt nichts, sich als jemand zu verkaufen, der man nicht ist. „So findet man sicher nicht die Stelle, mit der man auf Dauer glücklich ist“, weiß der Fachmann. Bei Fragen im Vorstellungsgespräch gibt es dementsprechend kein „Richtig“ oder „Falsch“. Allerdings kommen manche Dinge nicht gut bei Arbeitgebern an. Versuche diese Antworten im folgenden Test zu finden und kreuze sie an. Du lernst dabei, was du an deiner Einstellung noch ändern kannst, um im Vorstellungsgespräch erfolgreicher zu sein.
Welche Antwort ist aus Sicht des Arbeitgebers NICHT so passend?
(1) Welchen Tagesablauf haben Sie?
A) Ich stehe morgens frühzeitig auf, frühstücke, dusche und gehe dann zum Bus. Nach der Schule mache ich zuerst meine Hausaufgaben. Danach mache ich mich im Haushalt nützlich. Manchmal besucht mich auch ein/e Freund/in. Wir quatschen oder lernen gemeinsam. Ich treffe mich zum Abendbrot mit der Familie wieder am Küchentisch. Danach reden wir oft oder sehen gemeinsam fern.
B) Morgens klingelt mein Wecker um kurz vor halb 8. Ich ziehe mich an, wasche mich und renne zur Schule. Danach gehe ich meistens gleich zu Freunden. Ich komme oft erst zum Abendessen heim. Dann mache ich schnell meine Hausaufgaben. Danach sehe ich fern oder DVDs, am liebsten schnelle Actionfilme.

(2) Wie haben Sie sich auf den Beruf, für den Sie sich bewerben, vorbereitet?

C) Ich habe eine/n Freund/in, der/die den Beruf auch macht. Er/Sie sagt, der Beruf ist ganz cool und ich vertraue ihm/ihr da voll und ganz.
D) Ich habe ein Betriebspraktikum gemacht und entdeckt, dass ich den Beruf sehr schön finde. Die Aufgaben machen mir Spaß. Meine Interessen liegen sowieso in dieser Richtung.

E) Ich habe einen Berufseignungstest gemacht. Da wurde festgestellt, dass ich gut für den Beruf geeignet wäre. Ich habe mich danach über den Beruf informiert und finde ihn sehr interessant.

(3) Welche Ziele/Zielvorstellungen haben Sie für die nächsten 5 Jahre?

F) Ich möchte auf jeden Fall diese Ausbildungsstelle. Ich möchte die Ausbildung so gut abschließen, dass ich danach hier bleiben kann.
G) Ich bin noch so jung. Ich lasse mein Leben jetzt erst mal auf mich zukommen. Pläne lassen sich doch meistens eh nicht erfüllen.

H) Mein Ziel ist ein Aufenthalt im Ausland. Ich würde sehr gerne nach England gehen. Am schönsten fände ich, wenn ich das mit dem Beruf verbinden könnte.
(4) Wie gehen Sie mit neuen Kommunikationsmedien um?
I) Ich bin ein Kommunikationsfreak. Ich bin täglich mehrere Stunden im Internet. Und ohne mein Handy kann ich fast nicht mehr leben.

J) Ich interessiere mich überhaupt nicht für die neuen Medien. Ich habe keinen MP3-Player, mein Handy ist meistens aus und meinen Rechner benutze ich äußerst selten.

K) Ich nutze den Computer für Schularbeiten. Ich habe auch ein Handy. Aber ich achte darauf, dass ich nicht zu viel Zeit und Geld hineinstecke.
(5) Welche persönlichen Stärken haben Sie bisher an sich festgestellt?

L) Ich kann eigentlich alles. Ich kann mich sehr gut ausdrücken, ich bin sorgfältig, ich arbeite gut im Team, ich bin ein Organisationstalent und besitze Einfühlungsvermögen.

M) Ich kann gut organisieren: Ich habe schon ein Zeltlager mit Freunden auf die Beine gestellt. Ich bin verantwortungsbewusst: Ich passe oft auf meinen kleinen Bruder auf.

N) Ich bin kommunikativ und belastbar. Ich trau mich jeden anzusprechen und ich schwänze die Schule auch dann nicht, wenn ich am Tag zuvor beim Weggehen zu viel getrunken habe.

(6) Was möchten Sie an sich noch verbessern?

O) Ich bin häufig eingeschnappt, wenn meine Mutter mich zurechtweist. Ich glaube, an meiner Konfliktfähigkeit muss ich noch arbeiten.

P) Ich weiß nicht. Ich mache mir keine Gedanken über so was.

Q) Ich bin manchmal unpünktlich. Aber wer überall rechtzeitig auftaucht, ist ein Langweiler.

(7) Was machen Sie in Ihrer Freizeit? Welchen Hobbys und Beschäftigungen gehen Sie nach?

R) Ich mache alles Mögliche. Meistens vergesse ich über meinen ganzen Freizeitbeschäftigungen sogar die Schule.

S) Ich habe kein Hobby. Meine Freizeit verbringe ich meistens vor dem Fernseher oder vor der Spielkonsole.

T) Ich spiele im Verein Volleyball. Meine restliche Zeit verbringe ich mit meiner Familie oder meinen Freunden.

Tipp:

Hefte das Aufgabenblatt in deinem Berufswahlordner ab! Es kann dir bei der Vorbereitung auf dein Vorstellungsgespräch weiterhelfen.

Seite 1 von 2



[image: image2.png]e Bundesagentur fiir Arbeit



